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2. Jahrgang

Nr. 24

Erscheint am 1. und 1«. jeden Monats.
Abonnement: Jährlich Fr. 3.—, halbjährlich Fr. l. Sg. I 1îV458

Ausland: Fr. t. 20 mit Porto.
Inserate: so Cts. die durchgehende Petitzeile. Iß. Dtttinber

Druck und Verlag der Buchdrnckerei Bnchler êê Co.. Bern.

Weihnachtsnummer.
frieäe auf Eräen.

„Ehre sei Gott in der Höhe und Friede ans Erden und den
Menschen ein Wohlgefallen". Lukas 2, 14.

Es ist Weihnachtsabend. Die letzten kleinen Lichter brennen noch am
Baum. Die Kinder sind ruhiger geworden und spielen mit den neuen
Sachen. Die Bescherung ist vorbei. Ist nun auch aller Weihnachtsgedanke

fertig und vorbei? Gehen ivir wieder mit gleichem Schritt und Tritt in
unser tägliches Leben, bis übers Jahr die Lichter abermals angesteckt werden?

Ist alle innere Erhebung und Freude nur wie der kurze Glanz des
Lichterbaumes? Fallen wir nach dem Fest sofort wieder in unser Gewohnheitschristentum?

Oder bleibt uns etwas? Und was ist dieses Bleibende?
Bleiben soll ein tiefer Eindruck davon, daß wir Christen eine

Brudergemeinschaft sein sollten. Wir vernahmen in Schule und Kirche den Vers:
„Er ist auf Erden kommen arm,
Daß er unser sich erbarm'
Uns in dem Himmel mache reich

Und seinen liebeil Engeln gleich".

Diese Liebe ist das heilige Weihnachtsgeschenk für uns. Jesus, der
die Liebe selbst ist, ward uns geboren. Er war der brüderlichste von
allen Menschen. Er wurde vor vielen Jahrhunderten geboren und stirbt
niemals. Die Liebe ist lebendig und klopft bei uns an, ob wir sie

einlassen und aufnehmen wollen. Das Weihnachtsfest hat uns wieder gefragt:
Wollt ihr zum Reiche Gottes gehören, zum Bund der Liebe und Hilfe?

Ja, wenn wir die rechte Liebe hätten, dann wären wir dem „Frieden
auf Erden" näher! Wo lebendige Liebe ist, da ist auch innerer und
äußerer Friede, da bleibt Haß und Neid und Streit weg! Auch die Liebe
des kleinsten und ärmsten Menschenkindes ist nicht vergeblich zum Herbeiführen

dieses Friedens auf Erden!
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